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1. 
Hirtenbrief zum 4. Fastensonntag, 

14. März 2010
Liebe katholische Christen unserer Diözese!
Unsere katholische Kirche ist in mehreren Ländern und 
nun auch in Österreich mit Verletzungen von Kindern 
und Jugendlichen durch sexuellen Missbrauch seitens 
kirchlicher Verantwortlicher und besonders Priestern kon-
frontiert. Auch unsere Diözese ist von diesen Problemen 
betroffen. In dieser Situation dürfen wir nicht wegschauen, 
sondern müssen uns alten und neuen Problemen ehrlich 
stellen. Unsere Sorge muss dabei vor allem den Opfern 
und der Verhinderung von weiterem Missbrauch gelten. 
Nur dann stehen wir wirklich in der Nachfolge Christi. Im 
Umgang mit Anschuldigungen haben wir als Kirche auch 
Fehler gemacht, es ist aber in Österreich daraus schon 
Wichtiges gelernt worden und wir werden weiterhin lernen 
müssen. Pauschalverdächtigungen und falschen Anschul-
digungen gegenüber Priestern werden wir kompetent 
entgegentreten müssen.
Viel Vertrauen in die Kirche ist geschwächt oder zerstört 
worden. Dies verdeckt die Tatsache, dass unsere Kirche 
einen großen Teil der Gesellschaft in hohem Maße trägt 
und beseelt und dass unzählige katholische Frauen, Män-
ner und Jugendliche und besonders auch viele Priester 
und Ordensleute treue und glaubwürdige Zeugen Jesu 
Christi und seines Evangeliums sind.
Die jetzige Krise enthält auch eine Chance zur Erneuerung 
der Kirche, wenn wir Spaltungen vermeiden können und 
wirklich miteinander auf Christus schauen, der die Mitte 
der Kirche ist.
Bauen wir miteinander an einem Klima des Vertrauens 
und der Wahrhaftigkeit. Ich bitte Sie besonders auch um 
Ihr Gebet.

+ Egon Kapellari
Diözesanbischof Graz-Seckau

2. 
Firmungen 2010

Firmung im Grazer Dom
Pfingstsonntag, 23. Mai 10.00 Uhr	 Bischof Kapellari
Möglicher Firmtermin auch für Erwachsene (kein eige-
ner Erwachsenenfirmungstermin).Für die Firmungen im 

Grazer Dom sind Einlasskarten erforderlich, die über das 
zuständige Pfarramt im Dompfarramt anzufordern sind

Firmungen in Graz
Samstag, 10. April
 Graz-St. Josef	 10.00 Uhr	 (Schn)
Sonntag, 11. April
 Graz-Puntigam	 9.00 Uhr	 (Bie)
Samstag, 17. April
 Graz-St. Elisabeth in Webling	 10.00 Uhr	 (Le) 
 Graz-Straßgang	 15.00 Uhr	 (Le)
Samstag, 24. April
 Graz-Christkönig	 15.00 Uhr
	 Bischof Kapellari
 Graz-Straßgang	 10.00 Uhr
 	 und 15.00 Uhr	 (Le)
Sonntag, 25. April 
 Graz-Hl. Johannes Bosco	 9.00 Uhr	 (Str) 
 Graz-St. Andrä	 10.15 Uhr	 (La) 
 Graz-St. Christoph in Thondorf	 9.30 Uhr	 (Le)
Samstag, 8. Mai
 Graz-Christus der Salvator	 10.00 Uhr	 (Str) 
 Graz-Herz Jesu	 15.30 Uhr	 (Re) 
 Graz-Hohenrain	 10.00 Uhr	 (Le) 
 Graz-Schmerzhafte Mutter	 15.00 Uhr	 (Str) 
 Graz-St. Veit	 14.30 Uhr
 	 und 16.30 Uhr	 (Le)
Sonntag, 9. Mai
 Graz-Liebenau	 10.00 Uhr	 (Re)
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 Groß St. Florian	 10.00 Uhr	 (Pl) 
 Hitzendorf	 9.00 Uhr
 	 und 11.00 Uhr	 (Schn) 
 Köflach	 8.00 Uhr
 	 und 10.00 Uhr	 (Re) 
 Liezen	 15.00 Uhr	 (Tr) 
 Oberhaag	 15.00 Uhr	 (Ne) 
 Soboth	 10.00 Uhr	 (Bie) 
 St. Margarethen bei Lebring	 10.00 Uhr	 (Ne) 
 St. Michael in Obersteiermark	 10.00 Uhr	 (Hu) 
 Traboch	 15.00 Uhr	 (Hu) 
 Zeltweg	 10.00 Uhr	 (Ro)

Sonntag, 18. April
 Eichkögl	 10.00 Uhr	 (GV) 
 Gröbming	 9.00 Uhr	 (Hu) 
 Heiligenkreuz am Waasen	 10.00 Uhr	 (La) 
 Hengsberg	 9.00 Uhr	 (Ne) 
 Liezen-Weißenbach	 9.30 Uhr	 (Tr) 
 Neuberg an der Mürz	 9.00 Uhr	 (Kra) 
 Neudau	 9.00 Uhr	 (Bie) 
 Niklasdorf	 9.30 Uhr	 (Schn) 
 St. Margarethen an der Raab	 9.00 Uhr	       
 	 Weihbischof
 Stadl an der Mur	 9.30 Uhr	 (Le) 
 Übelbach	 8.30 Uhr	 (He)

Samstag, 24. April
 Bruck an der Mur	 10.30 Uhr
 	 und 13.30 Uhr	 (Ra) 
 Dobl	 9.30 Uhr	 (La) 
 Ehrenhausen	 10.00 Uhr	 (Ne) 
 Gleinstätten	 14.00 Uhr	 (Hu) 
 Judenburg-St. Magdalena	 17.00 Uhr	 (Ro) 
 Leoben-St. Xaver	 10.00 Uhr	 (Schn) 
 St. Anna am Aigen	 15.00 Uhr	 (GV) 
 St. Martin im Sulmtale	 9.30 Uhr	 (Hu) 
 St. Oswald ob Plankenwarth	 10.00 Uhr	 (He) 
 St. Peter ob Judenburg	 9.30 Uhr	 (Ro)

Sonntag, 25. April
 Birkfeld	 8.00 Uhr
 	 und 10.00 Uhr	 (Re) 
 Breitenau	 10.00 Uhr	 (Ra) 
 Eibiswald	 10.00 Uhr	 (Pl) 
 Fohnsdorf	 9.30 Uhr	 (Ro) 
 Kalwang	 10.00 Uhr	 (Stä) 
 Kindberg	 9.00 Uhr	 (Kra) 
 Leoben-Lerchenfeld	 10.00 Uhr	 (Schn) 
 Paldau	 10.00 Uhr	 (GV) 
 Piber	 9.00 Uhr
 	 Bischof Kapellari
  Pöls	 10.00 Uhr	 (Schu) 
 St. Nikolai ob Draßling	 10.00 Uhr
 	 Erzbischof Kothgasser
 Straden	 10.00 Uhr	 (Tr) 
 Stubenberg	 10.00 Uhr	 (Hu) 
 Wagna	 9.30 Uhr	 (Ga)

Donnerstag, 13. Mai, Christi Himmelfahrt
 Graz-Messendorf	 8.30 Uhr	 (Kr) 
 Graz-St. Peter	 10.30 Uhr	 (Kr)
Samstag, 15. Mai
 Graz-St. Leonhard	 9.00 Uhr	 (Kra)
Sonntag, 16. Mai
 Graz-St. Leonhard	 10.00 Uhr	 (Kra) 
 Graz-St. Peter	 9.30 Uhr	 (Kr)
Freitag, 21. Mai
 Bischöfliches Seminar	 9.30 Uhr
 	 Bischof Kapellari
Pfingstsamstag, 22. Mai
 Autal	 16.00 Uhr	 (Kr) 
 Graz-Graben	 10.00 Uhr	 (Kra) 
 Graz-Kalvarienberg	 10.00 Uhr	 (Re) 
 Graz-Kroisbach	 18.00 Uhr	 (Bie) 
 Graz-Mariahilf	 9.00 Uhr	 (Stä) 
 Graz-St. Josef	 16.00 Uhr	 (Stä)  
 Graz-Ragnitz	 10.00 Uhr	 (Kr) 
Pfingstsonntag, 23. Mai
 Graz-Hl. Blut – Stadtpfarre 	 10.00 Uhr	 (Schn) 
 Graz-Süd	 10.00 Uhr	 (Stä) 
 Graz-Waltendorf	 10.00 Uhr	 (Ra)
Samstag, 29. Mai
 Graz-Gösting	 14.00 Uhr	 (Tr) 
 Graz-Hl. Schutzengel	 10.00 Uhr
 	 und 15.00 Uhr	 (Le)
Sonntag, 30. Mai
 Graz-Mariatrost	 9.00 Uhr	 (Ra) 
 Graz-St. Vinzenz	 9.30 Uhr	 (Kr)
Sonntag, 6. Juni
 Graz-Andritz	 9.30 Uhr	 (Le)

Firmungen außerhalb von Graz
Ostermontag, 5. April
 Loipersdorf	 9.00 Uhr	 (Kra)
Samstag, 10. April
 Deutschlandsberg	 14.00 Uhr	 (Pl) 
 Ehrenhausen	 10.00 Uhr	 (Ne) 
 Frauental an der Laßnitz	 10.00 Uhr	 (Pl) 
 Gratwein	 9.00 Uhr	 (He) 
 Mautern	 10.00 Uhr	 (Hu) 
 Premstätten	 10.00 Uhr	 (La) 
 Weißkirchen	 9.00 Uhr	 (Ro) 
 Wundschuh	 15.00 Uhr	 (Schn)
Sonntag, 11 . April
 Feldkirchen	 9.30 Uhr	 (Hu) 
 Ilz	 9.30 Uhr	 (Kra) 
 Kainach	 9.00 Uhr	 (Re) 
 Kirchberg an der Raab	 10.00 Uhr	 (Sto) 
 Mariahof	 9.30 Uhr	 (Le)
Samstag, 17. April
 Bad Blumau	 10.00 Uhr	 (Kra) 
 Fehring	 15.00 Uhr	 (GV) 
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Samstag, 1. Mai
 Hausmannstätten	 8.30 Uhr
 	 und 10.45 Uhr	 (Schn) 
 Hirschegg	 9.00 Uhr	 (Re) 
 Kapfenberg-Hl. Familie	 13.30 Uhr
 	 und 16.00 Uhr	 (Ra) 
 Krieglach	 10.00 Uhr	 (Kra) 
 Leibnitz	 8.00 Uhr
 	 und 10.00 Uhr	 (Ne) 
 Oberwölz	 9.00 Uhr	 (Le) 
 Pischelsdorf	 9.30 Uhr	 (Hu) 
 St. Ruprecht an der Raab	 16.00 Uhr	 (Hu) 
 St. Radegund am Schöckel	 10.00 Uhr	 (Tr) 
 St. Stefan ob Stainz	 9.00 Uhr	 (Pl) 
 Weiz	 10.00 Uhr
 	 und 15.00 Uhr
 	 Weihbischof
Sonntag, 2. Mai
 Großsteinbach	 9.00 Uhr	 (Hu) 
 Kobenz	 10.00 Uhr	 (Se) 
 Leibnitz	 8.00 Uhr
 	 und 10.00 Uhr	 (Ne) 
 Mooskirchen	 10.00 Uhr	 (Re) 
 Obdach	 9.45 Uhr	 (Ro) 
 St. Lorenzen bei Knittelfeld	 13.30 Uhr	 (Se)  
 Stanz im Mürztale 	 9.30 Uhr	 (Kra) 
 Weiz	 10.30 Uhr
 	 Weihbischof
Samstag, 8. Mai
 Gnas	 10.00 Uhr	 (GV) 
 Kalsdorf	 15.00 Uhr	 (Ne) 
 Kirchbach	 10.00 Uhr	 (La) 
 Knittelfeld	 8.30 Uhr
 	 und 10.30 Uhr	 (Se) 
 Leoben-Göß	 10.00 Uhr	 (Schn) 
 Leoben-Waasen	 15.00 Uhr	 (Schn) 
 Mürzzuschlag	 10.00 Uhr	 (Kra) 
 Oppenberg	 14.30 Uhr	 (Tr) 
 Rottenmann	 10.00 Uhr	 (Tr) 
 Schwanberg	 9.00 Uhr	 (Pl) 
 Spital am Semmering	 15.00 Uhr	 (Kra) 
 St. Anna ob Schwanberg	 11.00 Uhr	 (Pl) 
 St. Katharein an der Laming	 10.00 Uhr	 (Ra) 
 St. Magdalena bei Hartberg	 10.00 Uhr	 (Bie) 
 Stainach	 10.00 Uhr	 (Hu) 
 Stübing	 10.00 Uhr	 (He) 
 Trieben	 10.00 Uhr
 	 Abt Neulinger, Lambach
 Voitsberg	 8.30 Uhr
 	 und 10.30 Uhr
 	 Weihbischof
Sonntag, 9. Ma
 Lannach 	 9.30 Uhr	 (GV) 
 Tobelbad	 10.00 Uhr	 (Bie) 
 Veitsch	 9.00 Uhr
 	 Bischof Kapellari 
 Wies	 10.00 Uhr	 (Pl)

Donnerstag, 13. Mai, Christi Himmelfahrt
 Laßnitzhöhe	 10.00 Uhr	 (La) 
 Seckau	 9.00 Uhr	 (Ga) 
 Semriach	 9.00 Uhr	 (Le) 
Samstag, 15. Mai
 Aflenz	 10.00 Uhr	 (Str) 
 Bärnbach	 10.00 Uhr	 (Re) 
 Eggersdorf	 9.00 Uhr	 (Kr) 
 Hall	 10.00 Uhr	 (Hu) 
 Haus	 16.00 Uhr	 (Hu) 
 Hollenegg	 10.00 Uhr	 (Pl) 
 Judenburg-St. Nikolaus	 9.00 Uhr	 (Ro) 
 Kumberg	 16.00 Uhr	 (Kr) 
 Lieboch	 15.00 Uhr	 (La) 
 Lind-Maßweg (Pfarrkirche)	 10.30 Uhr	 (Se) 
 Lind – St. Josef	 8.30 Uhr	 (Se) 
 Neumarkt in Steiermark	 9.30 Uhr	 (Le) 
 Schladming	 14.00 Uhr	 (Hu) 
 St. Nikolai im Sausal	 9.30 Uhr	 (Ne) 
 Stiwoll	 10.00 Uhr	 (He) 
 Trautmannsdorf	 10.00 Uhr	 (GV)
Sonntag, 16. Mai
 Breitenfeld an der Rittschein	 10.00 Uhr
 	 Bischof Kapellari
 Edelsbach	 9.00 Uhr	 (GV) 
 Fernitz	 10.00 Uhr	 (La) 
 Gaal	 8.30 Uhr	 (Ga) 
 Gabersdorf	 9.00 Uhr	 (Str) 
 St. Johann ob Hohenburg	 9.00 Uhr	 (Re) 
 St. Oswald-Möderbrugg	 10.00 Uhr
 	 Weihbischof
 St. Peter am Kammersberg	 10.00 Uhr	 (Le) 
 St. Peter am Ottersbach	 9.00 Uhr	 (Tr) 
 Wildon	 10.00 Uhr	 (Ne)
Pfingstsamstag, 22. Mai
 Deutsch-Goritz	 15.00 Uhr	 (Tr) 
 Feldbach	 14.00 Uhr
 	 und 16.00 Uhr	 (GV) 
 Grafendorf	 9.30 Uhr	 (Bie) 
 Großlobming	 10.00 Uhr	 (Se) 
 Gußwerk	 16.00 Uhr	 (Str) 
 Irdning	 9.00 Uhr	 (Hu) 
 Klein	 10.00 Uhr	 (Ne) 
 Langenwang	 15.00 Uhr	 (Kra) 
 Mariazell	 10.00 Uhr	 (Str) 
 St. Gallen	 14.00 Uhr	 (Hu) 
 St. Lorenzen im Mürztale	 14.00 Uhr	 (Ra) 
 St. Lorenzen ob Scheifling	 9.30 Uhr	 (Le) 
 St. Marein am Pickelbach	 10.00 Uhr	 (La) 
 St. Peter-Freienstein	 14.30 Uhr	 (Schn) 
 St. Veit am Vogau	 17.00 Uhr	 (Ne) 
 Trofaiach	 10.00 Uhr	   
 	 und 17.00 Uhr	 (Schn)
Pfingstsonntag, 23. Mai
 Admont	 9.30 Uhr	 (Hu) 
 Anger	 10.00 Uhr
 	 Weihbischof
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 Bad Gleichenberg	 10.00 Uhr	 (GV) 
 Bad Radkersburg	 10.00 Uhr	 (Tr) 
 Bad Waltersdorf	 9.00 Uhr	 (Kra) 
 Hartberg	 8.30 Uhr
 	 und 10.30 Uhr	 (Ro) 
 Kaindorf	 9.30 Uhr	 (Bie) 
 Murau	 10.00 Uhr 	 (Le) 
 Puch bei Weiz	 15.00 Uhr
 	 Weihbischof
 Rein	 10.00 Uhr	 (He) 
 St. Lambrecht	 9.30 Uhr	 (Str) 
 St. Marein bei Knittelfeld	 9.00 Uhr	 (Se) 
 St. Peter im Sulmtale	 10.30 Uhr	 (Pl) 
 Straß	 10.00 Uhr	 (Ho) 
 Vorau	 8.00 Uhr
 	 und 10.00 Uhr
 	 (Re + Kr)
Pfingstmontag, 24. Mai
 Friedberg	 9.00 Uhr	 (Re) 
 Frohnleiten	 9.00 Uhr	 (He) 
 Fürstenfeld	 10.00 Uhr	 (Kra) 
 Gleisdorf	 8.00 Uhr
 	 und 10.00 Uhr	 (Hu) 
 Ligist	 10.00 Uhr	 (Stä) 
 Nestelbach	 9.00 Uhr	 (La) 
 Passail	 10.00 Uhr
 	 Weihbischof
 Pöllau	 8.30 Uhr	 (Bie) 
 St. Johann im Saggautale	 9.00 Uhr	 (Ne) 
 St. Margarethen bei Knittelfeld	 10.00 Uhr	 (Se)
Samstag, 29. Mai 
 Bad Aussee	 9.30 Uhr	
 	 (Bischof Kapellari)
 Arnfels	 14.00 Uhr	 (Ne) 
 Edelschrott	 10.00 Uhr
 	 Weihbischof
 Eisenerz	 10.00 Uhr	 (Schn) 
 Leutschach	 10.00 Uhr	 (Ne) 
 Maria Straßengel	 10.00 Uhr	 (He)
 Schönberg ob Knittelfeld	 10.00 Uhr	 (Se)
Sonntag, 30. Mai
 Mureck	 10.00 Uhr	 (Tr) 
 Riegersburg	 10.00 Uhr
 	 Weihbischof 
 St. Veit in der Gegend	 10.00 Uhr	 (Le) 
 Stallhofen	 10.00 Uhr	 (Re) 
 Wolfsberg im Schwarzautale	 10.00 Uhr	 (Ne)
Samstag, 5. Juni
 Weng	 18.00 Uhr	 (Hu)
Sonntag, 6. Juni
 Maria Lankowitz	 10.00 Uhr	 (Re) 
 Mitterdorf im Mürztale 	 10.00 Uhr	 (Kra) 
 Thal	 10.15 Uhr	 (Tr)
Freitag, 11. Juni
 Frauenberg an der Enns	 18.00 Uhr	 (Hu)

Samstag, 12. Juni
 Bad Mitterndorf	 15.00 Uhr	 (Hu) 
 Hartmannsdorf	 9.30 Uhr	 (Kra) 
 Öblarn	 9.00 Uhr	 (Hu) 
 Gleisdorf	 14.00 Uhr	 (Kra) 
 Stainz	 10.00 Uhr	 (Pl)
Sonntag, 13. Juni
 Deutschfeistritz	 10.00 Uhr	 (He) 
 Bad Gams	 10.00 Uhr	 (Pl) 
 Geisttal	 8.30 Uhr	 (Re) 
 St. Stefan im Rosentale	 10.00 Uhr	 (Tr)
Samstag, 19. Juni
 Gratkorn	 10.00 Uhr	 (He) 
 Salla	 14.00 Uhr	 (Kra)
Sonntag, 20. Juni
 Gratkorn	 10.00 Uhr	 (He)
Sonntag, 4. Juli
 Radmer	 10.00 Uhr	 (Hu)

Zeichenerklärung:
GV	 Generalvikar Kan. Prälat Mag. Helmut Burkard 
Bie	 Pfarrer Kan. Msgr. Mag. Josef Bierbauer 
Ga	 Abt Dr. Johannes Gartner OSB, Seckau  
He	 Administrator P. Mag. Philipp Helm OCist, Rein 
Ho	 Prälat Karl Hofer 
Hu	 Abt Bruno Hubl OSB, Admont 
Kra	 Regens Msgr. Dr. Wilhelm Krautwaschl 
Kr	 Prälat Rupert Kroisleitner CRSA, Vorau 
La	 Bischofsvikar Kan. Apost. Protonotar Gottfried Lafer 
Le	 Schulamtsleiter Kan. Msgr. Mag. Christian Leibnitz  
Ne	 Diözesanvisitator Kan. Msgr. Mag. Franz Neumüller 
Pl	 Prior P. Mag. Benedikt Plank OSB, St. Lambrecht 
Ra	 Regens Msgr. Mag. Franz Josef Rauch 
Re	 Propst Mag. Gerhard Rechberger CRSA, Vorau 
Ro 	 Bischofsvikar Kan. Prälat Dr. Willibald Rodler 
Se	 Prior P. Dr. Severin Schneider OSB, Seckau 
Schn	 Bischofsvikar Kan. Prälat Dr. Heinrich Schnuderl 
Schu	 Gerichtsvikar Msgr. Mag. Manfred Schuster 
Stä	 Apostolischer Protonotar Mag. Leopold Städtler 
Sto	 Pfarrer Kan. Msgr. Dr. Georg Stoff 
Str	 Abt Otto Strohmaier OSB, St.Lambrecht 
Tr	 Rektor Msgr. Mag. Franz Tropper

3. 
Diözesanrat: 6. Vollversammlung, 

26.–27. Februar 2010
Ort: Bildungshaus Graz-Mariatrost

Freitag, 26. Februar 2010, 16:00 Uhr

TOP 1:	 Eröffnung
a)	 Begrüßung
b)	 Gebet
c)	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
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d)	 Begrüßungsansprache des Bischofs
e)	 Grußworte
f)	 Genehmigung der Tagesordnung
g)	 Protokoll der letzten Vollver-
	 sammlung vom 6./7. November 2009
h)	 Bericht des Vorstandes
i)	 Dringlichkeitsanträge

TOP 2:	 Berichte
	 –	 Wirtschaftsdirektor Mag. Herbert Beiglböck
	 –	 Frauenkommission

TOP 3:	 Sage-Frage-Stunde

19.00 Uhr	 Hl. Messe

Samstag, 27. Februar 2010, 9:00–12:30 Uhr

TOP 4:	 Pfarrverbände in der Steiermark
	 –	 Priorität 3 der diözesanen Prioritäten
	 –	 Vorstellen einiger Pfarrverbände: Stärken 

und Herausforderungen
	 –	 Standards für Pfarrverbände

TOP 5:	 Vorschau auf die nächste Sitzung

TOP 6:	 Allfälliges, Termine, Schlussworte

4. 
Kroatische katholische Seelsorge

Die Missio cum cura animarum für Migranten kroatischer 
Sprache in der Diözese Graz-Seckau ist mit bischöflichem 
Dekret vom 28. Juni 1977, Ord.-Zl.: 15 GA 1/5‑77, errichtet 
worden. Die Hauptaufgabe der damals wichtigen Seelsor-
ge für Gastarbeiter hat sich allgemein zu einer Seelsorge 
für Kroatisch sprechende Katholiken in unserer Diözese 
gewandelt. Daher hat Diözesanbischof Dr. Egon Kapellari 
diese Missio in 

Kroatische katholische Seelsorge 
in der Diözese Graz-Seckau

mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 2010 umbenannt. Die 
weiteren Regelungen, die im vorhin genannten Errich-
tungsdekret enthalten sind, bleiben aufrecht.

5. 
Seligsprechungsprozess Kaiserin Zita

Kaiserin Zita, die Ehefrau des am 3. Oktober 2004 se-
liggesprochenen Karls I. von Österreich, hat sich nicht 
nur in der Zeit der Monarchie in zahlreichen österrei-
chischen Diözesen aufgehalten, sondern auch zwischen 
1982 und ihrem Tode am 14. März 1989 eine längere 
Zeit auf Schloss Waldstein in der Diözese Graz-Seckau.
Der Bischof der Diözese Le Mans in Frankreich hat mit 

Dekret vom 12. November 2009 nach Vorliegen des Nihil 
obstat der Kongregation für die Selig- und Heiligspre-
chungsprozesse das Seligsprechungsverfahren für die 
Dienerin Gottes Zita, Kaiserin von Österreich und Aposto-
lische Königin von Ungarn, Ehefrau und Mutter, eröffnet.
Wer über ihr Leben, den Ruf der Heiligkeit und die Tu-
genden Informationen geben kann, wird ersucht, diese 
dem Postulator – Monsieur l’Abbé Cyrille Debris, Rue 
de la Lenda, 13, CH-Fribourg, Tel. = Fax: +41 31 55 00 
822 – oder dem Bischöflichen Ordinariat Graz-Seckau 
zu übermitteln.

6. 
Kirchenbeitragsordnung der Diözese 

Graz-Seckau  
Änderung des Anhangs – 2010

1. Kirchenbeitrag vom Einkommen (Tarif E) 
a)	Der Kirchenbeitrag vom Einkommen beträgt 1,1 von 

Hundert der Beitragsgrundlage abzüglich eines Absetz-
betrages von € 49,00, mindestens jedoch € 95,00 für 
Einkommensteuerpflichtige bzw. € 20,00 für Personen, 
die ausschließlich Einkünfte aus nichtselbständiger 
Arbeit erzielen.

b)	Der Kirchenbeitrag für nicht ausgewiesene Einkünfte 
aus Privatzimmervermietung beträgt € 2,00 pro Bett 
und Jahr.

c)	Sonstige Bezüge, soweit sie gemäß § 67 EStG steu-
erlich begünstigt sind, außerordentliche Einkünfte (§ 
37 EStG) und Einkünfte aus der Verwertung von Pa-
tent- und Urheberrechten (§ 38 EStG) werden nicht in 
die Beitragsgrundlage nach Buchstabe a) einbezogen; 
der auf Einkünfte im Sinne der §§ 37 und 38 EStG und 
auf Abfertigungen entfallende Kirchenbeitrag wird mit 
0,5 vom Hundert dieser Einkünfte bemessen.

d)	Die Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes 
über Steuersätze und Steuerabsetzbeträge haben kei-
nen Einfluss auf die Bemessung des Kirchenbeitrages.

e)	Eine Beitragsgrundlage bilden auch Einkommen oder 
Geldleistungen, die aufgrund gesetzlicher Bestim-
mungen oder internationaler Vereinbarungen einer 
staatlichen Besteuerung nicht unterliegen.

2. Kirchenbeitrag vom Vermögen (Tarif V)
a)	Der Kirchenbeitrag vom land- und forstwirtschaftlichen 

Vermögen (VL) beträgt bei einem Einheitswert
	 bis € 18.170,00	 7,5 vom Tausend
	 vom Mehrbetrag bis € 36.338,00	 7,0 vom Tausend
	 vom Mehrbetrag bis € 72.674,00	 4,0 vom Tausend
	 vom Mehrbetrag	 2,5 vom Tausend

	 des Einheitswertes, wenigstens aber € 20,00. 
b)	Der Kirchenbeitrag von den übrigen Vermögensarten 

(V) beträgt 2 vom Tausend des Vermögenswertes, 
wenigstens aber € 95,00.
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3. Berücksichtigung des Familienstandes 
a)	Die Ermäßigung nach § 13 Abs. 2 KBO (für Ehegatten) 

und Abs. 3 (für Kinder) wird in Form von Absetzbeträ-
gen gewährt, die vom errechneten Teilkirchenbeitrag 
abgezogen werden.

b)	Die Ermäßigung des Kirchenbeitrages für Ehegat-
ten beträgt bei Vorliegen der Voraussetzungen des 
§ 13 Abs. 2 oder bei Nachweis des Alleinverdiener-
(Alleinerzieher‑)absetzbetrages € 33,00. Den Anspruch 
auf diese Ermäßigung haben auch allein stehende 
Pflichtige, solange ihnen nach § 13 Absatz 3 Kinder-
ermäßigung zusteht.

c)	Die Ermäßigung des Kirchenbeitrages für Kinder ge-
mäß § 13 Abs. 3 beträgt
	 für ein Kind	 € 15,00
	 für zwei Kinder 	 € 34,00
	 für drei Kinder 	 € 60,00
	 und für jedes weitere Kind 	 € 26,00
Die Kinderermäßigung wird jenem Ehegatten gewährt, 
der Familienbeihilfe bezieht; sollte dieser ohne eigenes 
Einkommen sein oder verzichtet dieser darauf, so wird 
die Ermäßigung dem anderen Ehegatten gewährt.

4. Kirchenbeitrag gem. § 10b und § 10c
a)	Der Kirchenbeitrag gemäß § 10 Buchstabe b beträgt 

10  % der Beitragsgrundlage, mindestens jedoch 
€ 20,00.

b)	Die Beitragsgrundlage nach § 10 c (Verbrauch) beträgt 
mangels anderer Anhaltspunkte mindestens € 13.000,– 
für den Pflichtigen, € 6.600,– für die Ehefrau und je 
€ 1.700,– für jedes zum Haushalt gehörende Kind.

5. Verfahrenskosten 
Die Verfahrenskosten gemäß § 24 Abs. 2 betragen: 

a)	für jeden Kirchenbeitragsbescheid der Kirchenbeitrags-
organisation € 2,50,

b)	im Einhebungsverfahren der Finanzkammer für die 
erste Mahnung € 2,50, für jede weitere Mahnung vor 
gerichtlicher Geltendmachung € 6,00; falls der Rück-
stand gerichtlich geltend gemacht werden muss (Klage) 
€  7,00 und im Exekutionsverfahren weitere €  7,00, 
zuzüglich Gerichts- und Stempelgebühren.

c)	Vorstehende Bestimmung gilt nicht, falls ein Rechtsan-
walt beauftragt werden muss und daher der Rechtsan-
waltstarif anzuwenden ist.

d)	Die gesamten Prozesskosten sind zu ersetzen, wenn 
die Beitragsgrundlage(n) erst im Laufe des gericht-
lichen Verfahrens gemäß § 16 KBO festgesetzt wird 
(werden).

e)	Porto für alle Zuschriften ist vom Beitragspflichtigen zu 
tragen.

6. Arbeitstabelle
Die Finanzkammer ist berechtigt, Arbeitstabellen he-
rauszugeben, deren Stufungen die Beitragsgrundlage 
nach dem Einkommen bis höchstens €  120,00 ver-
schieben dürfen.

7. Wirksamkeit 
Dieser Anhang tritt am 1. Jänner 2010 in Kraft. 

Dieser vom Diözesanen Wirtschaftsrat in den Sitzungen 
vom 5. Dezember 2007 (Beschluss-Fassung der Min-
destkirchenbeiträge von 2008 bis 2012) und vom 10. De-
zember 2008 (Beschluss-Fassung der Absetzbeträge und 
Familienermäßigungen von 2009 bis 2011) beschlossene 
Anhang zur Kirchenbeitragsordnung wurde vom Bundes-
ministerium für Unterricht, Kunst und Kultur mit Erlass vom 
23. November 2009, GZ BMUKK-9.400/0005-KA/c/2009 
zur Kenntnis genommen und ist daher im staatlichen 
Bereich rechtswirksam.

7. 
Diakonatsweihen

Diözesanbischof Dr. Egon Kapellari hat am 13. Dezem-
ber 2009, dem dritten Adventsonntag, im Dom zu Graz 
folgende Alumnen des Grazer Priesterseminars zu Dia-
konen geweiht und sie damit der Diözese Graz-Seckau 
inkardiniert:
C s o b o t  Mag. theol. Adrian, Pfarre St. Barbara, Diözese 

Katowice, geb. 13.  Juli 1983 in Wodzisław Śląski, 
Polen;

L e h r  Mag. theol. István, Diözese Hajdúdorog, Ungarn, 
geb. 5. Oktober 1982 in Mátészalka;

Tr u m m l e r  Mag. theol. Martin Maria, Pfarre Leoben-
Donawitz, geboren am 24. Februar 1963 in Leoben.

Weiters hat er zu Diakonen geweiht
– für die Diözese Masan (Südkorea):
J u n g  Peter Yun-Ho, geb. 26. Juni 1978;
K i m  Bernhard Hyo, geb. 28. Juli 1977.

8. 
Personalnachrichten

A. KLERUSVERÄNDERUNGEN
I. Ernennungen und Bestellungen
Diözesanbischof Dr. Egon Kapellari hat ernannt
mit 1. Februar 2010:
H e i n i s c h  Br. Bonifaz OFMCap zum Aushilfsseelsor-

ger im Dekanat Oberes Ennstal-Steirisches Salzkam-
mergut und Umgebung (bisher nur Aushilfsseelsorger 
in Irdning, Donnersbach und Donnersbachwald);

M a y e r l  Br. Lic. theol. Erhard OFMCap, Vikar und 
Rektor der Kapuzinerklosterkirche, auch zum Aus-
hilfsseelsorger im Dekanat Oberes Ennstal-Steirisches 
Salzkammergut und Umgebung.

mit 1. März 2010:
R o s e n b e r g e r  Peter, Pfarrer von Ilz und Ottendorf 

und Dechant des Dekanates Waltersdorf, auch zum 
Provisor von Hainersdorf und Großwilfersdorf;
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R a u c h  P. Mag. Martin SJ, Studentenseelsorger, wohnt 
nun wieder: Zinzendorfgasse 3, 8010 Graz, Tel. 
0676/8742-3203;

S c h m i d t  P. Mag. Markus SJ, Studentenseelsorger, 
wohnt nun wieder: Zinzendorfgasse 3, 8010 Graz, 
Tel. 0676/8742-3205;

S m i l j a n i ć  Fr. Mag. Tomislav OFM wohnt nun: Priester-
seminar, Bürgergasse 2, 8010 Graz;

V. Verstorben
R a i n e r  Josef, Bischöflicher Geistlicher Rat, am 

8.  Jänner 2010 in Graz, am 15.  Jänner 2010 in 
St. Margarethen an der Raab beigesetzt.  
Geboren am 27. Juli 1927 in St. Margarethen an der 
Raab, Priesterweihe am 8. Juli 1951, Kaplan in Gra-
fendorf, St. Andrä im Sausal, Wildon, Stadl an der 
Mur, Spital am Semmering und Birkfeld, Provisor und 
Pfarrverweser in Oppenberg, ab 1965 Pfarrverweser 
und 1984–1904 Pfarrer von Frauenberg-Rehkogel, 
seit 1. September 1994 emeritiert; wohnhaft: St. Mar-
garethen an der Raab.

S t i e b e l l e h n e r  P. Berthold OSB (Admont), Bischöflicher 
Geistlicher Rat, am 25. Jänner 2010 in Wels, am 29. Jän-
ner 2010 in Waidhofen an der Ybbs beigesetzt.  
Geboren am 23.  Jänner 1928 in Gaflenz (Diözese 
Linz), 1960 Einfache Profess im Priorat Mariazell, 
1963 Feierliche Profess, Priesterweihe am 5. Juli 1964 
in Graz, Aushilfspriester in Mariazell, Kaplan in St. 
Gallen, 1966 Eintritt in die Abtei Admont, 1968–2007 
Rektor der Kirche Weißenbach, ab 1975 Pfarrvikar 
und 1986–2007 Pfarrer von St. Gallen, seit 1. Jänner 
2008 emeritiert; wohnhaft: Wels.

W u n d e r l  August, Bischöflicher Geistlicher Rat, am
17. Februar 2010 in Fürstenfeld, am 24. Februar 
2010 in Hainersdorf beigesetzt.  
Geboren am 27. August 1927 in Riegersburg, Priester-
weihe am 11. Juli 1954, Kaplan in Hitzendorf, Kirch-
berg an der Raab und Stubenberg, seit 1963 Pfarrer 
von Hainersdorf, 1981 Mitprovisor von Altenmarkt bei 
Fürstenfeld, 1982 Mitprovisor von Blumau, seit 1987 
auch Pfarrer von Großwilfersdorf.

K n a p p  Mag. Gerhard, Bischöflicher Geistli-
cher Rat, am 17. Februar 2010 in Graz, am 
23. Februar 2010 in Fehring beigesetzt.  
Geboren am 6. November 1957 in Pöls, Priesterwei-
he am 19. Juni 1988, Kaplan in Oberwölz und Köf-
lach, 1993–2008 Pfarrer von St. Stefan im Rosentale, 
2001–2002 Provisor von Kirchbach, seit 2008 Pfarrer 
von Fehring.

J a u s c h n e g  Herbert, am 11. März 2010 in Frauen-
berg bei Leibnitz, am 18. März 2010 in Frauen- 
berg beigesetzt.  
Geboren am 9. Juli 1936 in St. Johann im Saggautal, 
Priesterweihe am 5. Juli 1959, Kaplan in St. Marein 
am Pickelbach, Eibiswald, Leutschach, Kumberg (Pro-
visor), Feldkirchen, 1968–1969 Provisor, 1969–1970 
Pfarrverweser und 1970–1988 Pfarrer von St. Marga-

M ö r t l  Mag. Thomas, Pfarrer von Obdach, St. Wolf-
gang bei Obdach und St. Georgen bei Obdach, De-
kanatsjugendseelsorger des Dekanates Judenburg 
und Dechant des Dekanates Judenburg, auch zum 
Administrator von St. Anna am Lavantegg;

mit 19. März 2010:
H ö r t i n g  Mag. Dr. Gerhard, Msgr., zum Provisor von 

Fehring;

Diakon:
mit 1. Jänner 2010:
A b l a s s e r  Wolfgang als Diakon zum pastoralen eh-

renamtlichen Dienst in den Pfarren Allerheiligen im 
Mürztale und Stanz im Mürztale.

II. Entbunden
mit 15. März 2010:
F e r k  Mag. Anton, Pfarrer von Graz-Puntigam und Graz-

St. Johannes, Dechant des Dekanates Graz-West, 
Diözesanpräses des Österreichischen Borromäus-
werkes.

III. In den Ruhestand getreten
mit 28. Februar 2010:
S c h ä c k e r m a n n  P. Liborius OSB als Pfarrer von St. 

Anna am Lavantegg (wohnt nun: Stift Admont).

IV. Adressänderungen
Projekt Alleinerziehende: Kirchengasse 4 (bisher Carne-

rigasse 34), und
Institut für Familienberatung und Psychotherapie / Ehe-, 

Familien- und Lebensberatung: Kirchengasse 4 (bis-
her: Mesnergasse 5); Tel.-Nr. usw. bleiben unverän-
dert;

P f a r r e n
Graz-Heiligster Erlöser im Landeskrankenhaus, 

Tel. 0316/385-123 92; Zentrum für Klinikpersonal, 
Tel. 0316/385-123 92;

Bad Gleichenberg, neu: Kirchenweg 6, 8344 Bad Glei-
chenberg;

St. Michael in Obersteiermark – Rot Dr. Dariusz: 
0676/8742-6250;

F i n k  Josef, em. Pfarrer, wohnt nun: Sulzweg 5/6, 8344 
Bad Gleichenberg;

K ö n i g  P. Mag. Johannes SJ, Gefangenenhausseelsor-
ger, Geistlicher Rektor an der LSF, wohnt nun wieder: 
Zinzendorfgasse 3, 8010 Graz, Tel. 0676/8742-3204;

L e b o k  P. Mag. Dariusz OFM, Provisor von Bad Glei-
chenberg, wohnt nun: Kirchenweg 6, 8344 Bad Glei-
chenberg; 

P o c k  Dr. Johann, Univ.-Professor für Pastoraltheologie 
an der Kath.-Theol. Universität, Institut für Praktische 
Theologie, 1010 Wien, Schenkenstraße 8–10, Tel. 
01/42 77-319 13, e-mail: johann.pock@univie.ac.at; 
wohnt: 1230 Wien, Dernjacgasse 12/6/1, e-mail: jo-
hann.pock@gmx.at.
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rethen bei Lebring, 1984–1988 Mitprovisor von Lang, 
1988–1990 Seelsorger im Haus der Barmherzigkeit 
in Graz und Behindertenseelsorger der Diözese, seit 
1. September 1990 emeritiert, 1994–2002 Seelsorger 
in Leutschach; wohnhaft: Seggauberg, Leibnitz.

L a d e n h a u f e n  Josef, Bischöflicher Konsistorialrat,
am 3. April 2010 in Haus, am 9. April 2010 in Haus 
beigesetzt.  
Geboren am 3. April 1927 in Feldbach, Priesterweihe 
am 13. Juli 1952, Kaplan in Pöls, Liezen und Graz-
St. Andrä, Diözesanjungscharseelsorger, Diözesan-
Landjugendseelsorger und Diözesanjugendseelsor-
ger, Diözesaninspektor für landwirtschaftliche Schulen, 
1965–2000 Hauptpfarrer in Haus, 1976–2000 Mitpro-
visor bzw. Pfarrer in Assach, seit 1. September 2000 
emeritiert, wohnhaft Haus.

Diakon:
R a n z  Mag. theol. Johann, am 27. Dezember 2009

in Wagna, am 31. Dezember 2009 in Frauenberg, 
Pfarre Leibnitz, beigesetzt.  
Geboren am 16. Dezember 1943 in Tregist, Professor 
für Religion und Deutsch, Diakonatsweihe am 16. März 
1980, 1980–1991 Direktor des Seminars für kirchliche 
Berufe in Wien, seit 1. Jänner 1992 Gutsverwalter auf 
Schloss Seggau und seit 1. Dezember 2006 Direktor 
des Bischöflichen Gutsverwaltung Seggau.

R. i. p.

B. LAIEN IM PASTORALEN DIENST
1. Anstellungen und Versetzungen
mit 25. Jänner 2010:
J a m m e r n e g g  Maria als Pastorale Mitarbeiterin in 

der Krankenhausseelsorge im LKH Bruck an der Mur;
mit 1. Februar 2010:
A b s e n g e r  Sr. Agnes SDS als Pastorale Mitarbeiterin 

in Graz-Christus der Salvator;
R i n o f n e r  Mag. Peter, Pastoralassistent in Graz-Herz 

Jesu, auch als Pastoralassistent in Hausmannstätten 
(bisher auch Mitarbeiter des Regens des Bischöflichen 
Seminars);

mit 2. Februar 2010:
S t e i n k e l l n e r  Anna als Pastorale Mitarbeiterin in 

Graz-Graben;
mit 15. April 2010:
F a ß w a l d  Mag. Erich, Pastoralassistent in St. Michael 

in Obersteiermark, St. Stefan ob Leoben und Traboch, 
Seelsorger an der Justizanstalt Leoben, auch als Pas
toralassistent in Kraubath;

S a l v e n m o s e r  Karin, Pastoralassistentin in St. 
Michael in Obersteiermark, St. Stefan ob Leoben und 
Traboch, auch als Pastoralassistentin in Kraubath.

2. Ausgeschieden aus dem pastoralen Dienst
mit 28. Februar 2010:
H ö f l e r - B a u e r  Mag. Michaela, Pastoralassistentin 

in Hartberg.

C. ORDEN – PERSONALVERÄNDERUNG
Salvatorianerinnen
Die Schwestern vom göttlichen Heiland (SDS) haben eine 
Niederlassung in der Pfarre Graz-Christus der Salvator 
errichtet: Robert-Stolz-Gasse 3, 8010 Graz.

9. 
Diözesane Frauenkommission: Mitglieder

Der Diözesanen Frauenkommission gehören für die Funk-
tionsperiode 2010–2013 auf Grund der Wahl durch den 
Diözesanrat, der Ernennungen durch Diözesanbischof 
Dr. Egon Kapellari und der konstituierenden Sitzung fol-
gende Mitglieder an:
J a r o s c h k a  Mag. Ruth, Vorsitzende, Graz
S e u f z e r  Mag. Evelyn, Vorsitzenden-Stellvertreterin, 

Hitzendorf
G a d y  Ingrid, Lebring
H i e r z  Hermine, Graz
K a g e r  Dietlind, Tobelbad
K o m p a c h e r  Dr. Claudia, Graz
L a d e n h a u f  Christine, Gniebing 
M i k l a u t s c h  Sr. Mag. Romana, Bad Blumau
P l a t z e r  Sr. Andrea, Dobl
W ö l f l  Daniela, Neumarkt

10. 
Urlauberseelsorge

Auf den ostfriesischen Inseln des Bistums Osnabrück ist 
diese Urlauberseelsorge auch für dieses Jahr vorgesehen. 
Zu weiteren Fragen sind die Hinweise in KVBl 2004,16 zu 
vergleichen. Nähere Informationen gibt das Bistum Osna-
brück im Internet unter www.urlauberseelsorger.de. Aus-
künfte erteilt das Pfarrbüro in Esens, e-mail: st.willehad.
esens@t-online.de, Tel. 0049 4971 4536.
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